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f4®
Ueber das 2llter der Schule weisen die pfarrlichen Urkum

den nur so viel aus, daß im Jahre 1672 von der Gemeinde
auf eigene Kosten ein neues Schulhaus erbauet wurde. Es
war ein ärmliches Gebäude mit einem einzigen größeren Zim¬
mer, wo der Lehrer sammt seiner Familie wohnte, und Schule
hielt. Mit dem neuen Pfarrhofe wurde zugleich auch das da¬
mahlige S ch u l h a u s erbauet.

xiii. Pfarre Achau ').
Ach au wild in den Urkunden des 17*™ Jahrhunderts, oft
(irrig) Hoch au- in älteren aber Aich owe und Eichau ge¬

nannt«
Das Dorf zählt mit Einschluß des Riedenhofes, in fort¬

laufenden 96 Haus-Nummern, 65o Einwohner«
Der Ort liegt in der großen Ebene zwischen Lanzpndorf,

und Laxenburg, südöstlich von Wien zwey Stunden entfernt.
E.s war da die erste Station auf der ehemahligen Poststraße nach
Oedenburg. (Heute ist es Laxenburg.)

Außer dem herrschaftlichen Schlosse, das der Feuchtig¬
keit wegen aus Bürsten gebaut ist, und »das feste Haus« ge¬

nannt wird, außer der alten St. Lorenzkirche, dem
Pfarrhofe und einem Brauhause, gibt es hier kein Ge¬
bäude, das eine besondere Erwähnung verdiente. Es sind hier
keine Fabriken; aber mit Stroh und vorzüglich mit Heu, wozu
den Ort seine tiefere Lage ganz besonders eignet, wird ein star¬
ker Verkehr nach dem nahen pferdereichen Wien getrieben.

Der einschichtige 1/2 Stunde entfernte Riedenhof wurde
vor Zeiten Roudeniche genannt. Ein Hartwick von Roude-

1) Aus den Gonsistorial - Pfarr - Acten lit. A. Nr. XYL und 16 ; aus den
schriftlichen Beyträgen der Herren Pfarrer von Achau/Ignaz Kurk,
und M e t h 0 d i u s W e i si; aus den kaiserl. Visitations-Büchern, dem
Ständischen Gültbüche, und den gesammelten Nachrichten des kaiserl.

,
Hofkammer-Archives ; verglichen mit den Acten von BiedermannsdorL.

dem, Heyden Orten gemeinschaftlichen Pfarr-Protokolle.
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